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B
is zur Hochzeit des Jah-
res sind es noch 61 Tage
– dann führt der briti-
sche Thronfolger Prinz
William seine Kate vor
den Traualtar von West-
minster Abbey. Die Vor-

bereitungen laufen auf Hochtouren, und
jeder, der selbst schon mal sein Jawort
gegeben hat, weiß, dass auch der Ablauf
einer „bürgerlichen“ Hochzeit genau ge-
plant werden will. Damit der schönste
Tag des Lebens erfolgreich und vor al-
lem stressfrei abläuft, engagieren immer
mehr Brautpaare eine Wedding-Planerin.
Die übernimmt die komplette Organisa-
tion von der Suche nach der richtigen
Location für die Feier bis zum Versand
der Danksagungen. Zu den Pionieren der
Zunft gehört Melanie Schmitz. Sie grün-
dete 2002 ihre Hochzeitsagentur „Marry
Me“ in Hamburg. Jetzt hat die 34-Jährige
ein Buch mit dem Titel „Die Frau der
Ringe“ geschrieben. Darin teilt sie ihr
reichhaltiges Hochzeitswissen mit allen
Paaren, die sich trauen möchten.

WELT AM SONNTAG: Frau Schmitz,
an Ratgebern übers Heiraten besteht
kein Mangel. Warum haben Sie den-
noch das Buch geschrieben?
MELANIE SCHMITZ: Ich möchte da-
mit allen Heiratswilligen wertvolles Wis-
sen, das ich mir über Jahre erarbeitet ha-
be und das in dieser Form in keinem
Hochzeitsmagazin steht, mit auf den
Weg geben. Denn absolut essenziell bei
der Hochzeitsorganisation ist, dass man
strukturiert vorgeht, generell flexibel ist
und vor allen Dingen gelassen bleibt.

Gelassen? Aber gerade der Anspruch,
dass der Hochzeitstag der schönste
Tag im Leben werden soll, sorgt doch
eher für Stress.
Deswegen komme ich ja ins Spiel. Ich
nehme den Paaren den Stress ab, Kosten
und Nerven übrigens auch. Dabei be-
steht meine Arbeit als Hochzeitsplanerin
nicht nur aus der Beratung im Vorwege,
sondern auch aus Seelsorge.

Inwiefern?
Bei Hochzeiten geht es um Gefühle, und
da bleibt emotionaler Stress nur selten
aus. Viele Paare unterschätzen diesen
Stress bei der Organisation und Durch-
führung einer Hochzeit. Wichtig ist mir,
für beide immer als Ansprechpartner bei
auftauchenden Problemen da zu sein.

Auf was sollte man bei der Planung
der Hochzeit besonders achten?
Wichtig ist auf jeden Fall, den Hoch-
zeitstermin mit den Eltern und Trauzeu-
gen abzustimmen, bevor man die Loca-
tion verbindlich bucht oder die Einla-
dungen verschickt. Sonst muss man am
Ende womöglich alles noch einmal um-
schmeißen und mit der Planung von vor-
ne anfangen, weil die wichtigsten Gäste
nicht kommen können.

Und dann wäre da natürlich noch das
leidige Thema „Gästeliste“ …
Laden Sie nur Menschen ein, die Ihnen
besonders am Herzen liegen und die Sie
wirklich gerne bei Ihrer Hochzeit dabei
haben möchten. Es gibt keine Pflichtein-
ladungen auszusprechen, nur weil man

es vielleicht von Ihnen erwartet. Es ist
schließlich Ihre Hochzeit!

Ein wichtiges Thema ist das Hoch-
zeitskleid ...
… aber auch für ihn der Anzug. Wichtig
ist für beide, dass sie sich nicht verklei-
det fühlen. Und noch ein Tipp: Sparen
Sie nicht am falschen Ende, indem Sie
wichtige Aufgaben wie den Job des Foto-
grafen und des DJ an Verwandte oder
Freunde delegieren. Buchen Sie lieber
Profis. Mit der Musik steht und fällt die
Party, und die Fotos sollen schließlich
die Erinnerung für die Ewigkeit werden.

Jedes Paar wünscht sich eine Traum-
hochzeit. Aber sicher haben Sie wäh-
rend Ihrer Arbeit auch schon mal
Pleiten, Pech und Pannen erlebt?
Na klar, es kann immer mal etwas schief
gehen: rollende Marzipanköpfe, ein zer-
flossenes Erdbeerherz, falsche Namen
auf der Torte …

Falsche Namen auf der Torte? Das
glaub’ ich nicht …
… doch, das ist passiert. Erlebt habe ich
auch ein Brautpaar, das eine Stunde zu
spät zur Trauung kam, weil es im 
Stau stand. Wie auch vergessene Braut-
sträuße und Schuhe, sodass die Braut 
auf Strümpfen zur Trauung tapste. 
Man sollte grundsätzlich auf alles vorbe-
reitet sein.

Was kostet es, wenn man Sie als
Hochzeitsplanerin engagieren will?
Es kommt immer auf die individuellen
Wünsche an. Natürlich gibt es eine Un-
tergrenze für meine Leistungen: Unter
10 000 Euro kann man keine Hochzeit
organisieren, selbst nur mit 40 Gästen,
mit Kleidung und Ringen. Nach oben
gibt’s natürlich keine Grenzen.

Sie recherchieren auch die Locations
zur Hochzeitsfeier. Welche sind denn
die schönsten in Hamburg?
Die Vielfalt ist gerade in Hamburg rie-
sengroß. Aber am beliebtesten sind auf
jeden Fall die Plätze, die zeigen: Wir hei-
raten in Hamburg und sind stolz auf die-
se Stadt als Kulisse für unsere Hochzeit.
Bevorzugte Plätze sind da natürlich die
in der Nähe von Alster und Elbe. Am
Wasser wird sehr gern geheiratet.

Nah an demselben sind viele gebaut,
wenn sie die Hochzeiten der Königs-
häuser ansehen, dann sitzen sie ge-
rührt vor dem Fernseher.
Ich kann damit nichts anfangen. Für
mich ist das alles nur Show. Das ist mir
alles zu aufgesetzt und sicherlich nicht
so, wie es sich ein normales Brautpaar
vorstellt. Aber natürlich muss ich mir die
königlichen Hochzeiten aus beruflichen
Gründen ansehen. Allein deswegen, weil
das die Brautpaare ja auch machen und
sagen, ich möchte genauso eine Dekora-
tion wie zum Beispiel auf der Hochzeit
von Viktoria von Schweden oder dem-
nächst auf der von Prinz William und
Kate Middleton.

Wie Ihrem Buch zu entnehmen ist,
wurden Sie durch Ihre eigene Hoch-
zeit inspiriert, Hochzeitsplanerin zu
werden. War sie denn so chaotisch?

Nein, ganz im Gegenteil. Meine eigene
Hochzeit war total schön und wirklich
so, wie wir sie uns vorgestellt hatten. Al-
lerdings habe ich bei der Planung festge-
stellt, wie komplex das Ganze ist und
woran man alles denken muss. Trotzdem
hat mir die eigene Organisation sehr viel
Spaß gemacht. Gleichzeitig dachte ich
mir, dass es sicher Menschen gibt, die
entweder kein Talent, keine Lust oder
schlichtweg keine Zeit für die Planung
haben. Das brachte mich auf die Idee.

Im Allgemeinen wird gesagt: Der Tag
der Hochzeit sei der schönste Tag im
Leben. Stimmen Sie dem zu?
Ich habe früher auch gesagt, mein 
Hochzeitstag ist der schönste Tag in
meinem Leben. Heute sag’ ich eher: 
Er ist ein einzigartiger Tag. Klar, er 
ist unverwechselbar, unwiederholbar, 
aber schönster Tag wäre doch etwas
hoch gegriffen, denn das würde doch 
bedeuten, dass es während der Ehe 
nach dem Tag der Hochzeit nur noch

bergab gehen würde. Und das ist natür-
lich nicht so.

Obwohl, mit Verlaub, in Ihrem Fall
muss das so gewesen sein. Sie sind
heute geschieden.
Tja, so ist das eben, eine noch so toll ge-
plante Hochzeit ist keine Garantie für ei-
ne funktionierende Ehe.

Wann ist eine Hochzeit perfekt?
Wenn das Brautpaar rundum zufrieden

ist und am Ende sagt, dass alles genauso
war, wie es sich beide vorgestellt haben.

Und wenn genau das nicht passiert?
Dann bin ich der Sündenbock (lacht).
Auch wenn die Ehe nicht hält.

Das Gespräch führte Günter Fink 

„Die Frau der Ringe“ erscheint am 1. März
im Verlag Schwarzkopf & Schwarzkopf, 
hat 240 Seiten und kostet 9,95 Euro

Sie müssen
nur noch 
Ja sagen

Wer seine Hochzeit stressfrei genießen
möchte, kann Melanie Schmitz mit der
kompletten Organisation betrauen. In
einem Buch gibt die Wedding-Planerin
jetzt zahlreiche Tipps für Brautleute

Wen laden wir ein?
Wo kaufen wir die
Ringe? Wer macht
die Musik auf der
Feier? Auf all diese
Fragen findet 
Wedding-Planerin
Melanie Schmitz
eine Antwort
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